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Flöser-Silber-Truppe: Das Team Jugend II überzeugte am Aare Cup in Solothurn.

Medaillen für die Flöserinnen
Die Flöser Synchronschwimmerinnen sind momentan viel unterwegs. Die Jüngsten nahmen am Kidsliga-Cup in
Filzbach teil, die Teams Jugend I und II holten am Aare-Cup in Solothurn eine Silber- und zwei Bronzemedaillen.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Die
Schwimmerinnen des jüngsten
Flöser Teams konnten am Kids-
liga-Cup mit ihrer Kür zum The-
ma Indianer überzeugen und
plazierten sich nach der Kür auf
Rang zwei. Für eine Medaille
reichte es den Schwimmerinnen
dennoch nicht. In der Gesamt-
wertung, in welche auch die
Pflichtresultate einfliessen, be-
legte Buchs Rang vier.

Junges Team schlug sich tapfer

Trainerin Marina Lampert
zeigt sich jedoch zufrieden mit
den Leistungen ihrer Schützlin-
ge: «Die Mädchen haben sich seit
den Regionalmeisterschaften
deutlich gesteigert und ihre Kür
sehr gut präsentiert, obwohl eine
Schwimmerin kurzfristig ausfiel
und wir deshalb die Kür kurz vor
dem Wettkampf noch anpassen
mussten», erklärt die Trainerin.
Im Pflichtwettkampf gab es in
dieser Kategorie dennoch eine
Medaille. Nadina Klauser durfte
als Dritte aufs Podest steigen.
Auch das zweite Flöser Team an

diesem Wettkampf, die in der
Kategorie der unter 13-Jährigen
an den Start gingen, zeigten sehr
gute Leistungen. Trotz des un-
dankbaren vierten Rangs im
Teamwettbewerb hatten die
Nachwuchsschwimmerinnen al-
len Grund zur Freude. Denn die
Ränge eins bis drei gingen an die
deutlich älteren Teams der drei

Schweizer Regionalkader. Für
das Team Flös Jugend III war die-
ser Wettkampf eine wertvolle
Wettkampferfahrung im Hin-
blick auf die Jugend-Schweizer-
Meisterschaften vom Juni.

Leistungssteigerungen gelungen

Währenddessen vertraten die
Schwimmerinnen der Teams Ju-

gend I und Jugend II den SC Flös
Buchs am Aare-Cup in Solo-
thurn. Ein grosser Erfolg gelang
dabei dem Team Jugend II. Es
holte sich als eines der jüngsten
Teams der Kategorie Elite die Sil-
bermedaille. Trainerin Alessia
Bigi äussert sich entsprechend
erfreut darüber: «Die Mädchen
sind mit einer sehr reifen Ein-

stellung in den Wettkampf ge-
gangen und haben sich im Ver-
gleich zum letzten Wettkampf
deutlich gesteigert.» Trainerin
Bigi weiss aber, dass noch einiges
zu tun ist: «Zwar lief noch nicht
alles perfekt, aber wir konnten
uns ideal auf unser grosses Ziel,
die Jugend-Schweizer-Meister-
schaften, vorbereiten. Wir wis-
sen nun, woran wir noch feilen
müssen.»

Spritzig und energiereich

Ebenfalls mit Medaillen be-
lohnt wurden die Leistungen der
Solistin Lara Mechnig und des
Duetts Cristina Arioli und Milena
Mechnig. Lara Mechnig konnte
ihre Leistungen im Vergleich
zum letzten Wettkampf insbe-
sondere im artistischen Bereich
steigern und holte mit einer aus-
drucksstarken Darbietung die
Bronzemedaille im Solowettbe-
werb. Dem Duett mit Cristina
Arioli und Milena Mechnig ge-
lang eine spritzige, energiereiche
Performance, welche den beiden
Bronze einbrachte. (te)
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Karin Guntli (Grabs) und Royal Casanova erreichten mit der Equipe des RV Werdenberg den fünften Rang
in der OKV-Vereinscup-Qualifikation.

Eine gelungene Premiere
Erstmals wurde das Springturnier des RV Werdenberg auf dem neuen
Sandplatz durchgeführt. Im OKV-Vereinscup wurde Werdenberg Fünfter.

SPRINGREITEN. Der Reitverein
Werdenberg konnte sein Spring-
turnier erstmals auf dem neu er-
stellten Sandplatz durchführen.
Dies zur vollsten Zufriedenheit
der Reiter, der zahlreichen Zu-
schauer und des Veranstalters.
«Diese Modernisierung hatte
eine Verdoppelung der Nennun-
gen zur Folge», so Hansjürg
Senn, Präsident des RV Werden-
berg. «Reitvereine, die Sport auf
hohem Niveau betreiben möch-
ten, sind heutzutage auf eine sol-
che Anlage angewiesen. Dies ist
eine Investition in die Zukunft.»
Am Sonntag wurde der Reitplatz
mit einem Showprogramm offi-

ziell eingeweiht. Die Vereinsmit-
glieder studierten eine Spring-
und eine Dressurquadrille sowie
Bodenarbeitsnummern ein und
präsentierten so dem grossen
Publikum die Vielfalt des Pferde-
sports. Anschliessend verab-
schiedete Hansjörg Senn den
Speaker Bruno Rudolf, der sein
Amt nach 35 Jahren abgibt.

Während dreier Tage bot das
Turnier Prüfungen von der Basis
bis zu nationalen Prüfungen so-
wie eine OKV-Vereinscup-Quali-
fikation. Am Freitag erreichte
Hanna Gasser (Buchs) in einer
Prüfung über 115 cm den dritten
Platz. Karin Guntli (Grabs)

schaffte es mit Royal Casanova in
einer anderen Prüfung auf den
zweiten Rang.

Sie und drei weitere Reiterin-
nen (Fabienne Curiger mit Nike,
Barbara Michel mit Amaretta
und Lea Merz mit Heartbreaker,
alle aus Sennwald) starteten am
Sonntagmittag für den RV Wer-
denberg in der OKV-Vereinscup-
Qualifikation. Das Team brachte
vier Fehlerpunkte nach Hause
und erreichte damit den fünften
Rang von 14 gestarteten Equi-
pen. Der RV Werdenberg konnte
damit wichtige Punkte für die
Finalqualifikation im OKV-Cup
sammeln. (ch)
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Guten ersten Eindruck hinterlassen: Das Grabser Gymnastik-Team.

Gymnastik-Team erreicht
Final der besten drei
TURNEN. Am diesjährigen Leu-
bergcup in Zuzwil startete der
STV Grabs in den Kategorien
Pendelstafette, Schaukelring
und zum ersten Mal in der Gym-
nastik anstelle des Team Aerobic.
Für diese Saison wurde nicht im
Aerobic trainiert, sondern Gym-
nastik. Die 22 Ladies freuten sich
auf den ersten Wettkampf, rech-
neten sich aber kaum Chancen
aus, irgendwas zu reissen.

Auf dem Platz wurde trotzdem
Vollgas gegeben. Man wollte ei-
nen guten Eindruck hinterlas-
sen. Die Choreographie wurde
gemeinsam mit viel Eleganz und
Ausdruck getanzt. Die Note von
9,09 überraschte alle. Die Grab-
ser erreichten sogar den Final
der besten drei. Im Final gaben
nochmal alle ihr Bestes. Am
Schluss resultierte der dritte

Schlussrang mit der Finalnote
9,17.

Nach den rhythmischen Dar-
bietungen waren die Gerätetur-
ner an der Reihe. Sie turnten ihre
Übungen jedoch nicht perfekt,
es schlichen sich einige Fehler
ein. Es resultierte die Note 8,43.
Die Pendelstafette des STV Grabs
startete gegen den TV Bad Ragaz.
Da zu wenig Sprinter am Start
waren, wurden dieses Jahr einige
schnelle Geräteturner ins Team
integriert. Im Gegenzug wurden
einige Leichtathleten zu Anstös-
sern beim Geräteturnen. Für die
Pendelstafette gab es die Note
8,235 und Rang 13.

Mit den Leistungen am ersten
Wettkampf dieser Saison waren
alle zufrieden. Damit kann der
STV Grabs mit positiven Gedan-
ken die Saison fortsetzen. (pd)
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Siegerehrung über 800 Meter: Alexandra Helbling (links) holte
hinter Manuela Schär (Mitte) und vor Patricia Keller Silber.

Gold und viermal Silber
RENNROLLSTUHLFAHREN. An den
Schweizer Meisterschaften in
Nottwil hat die Azmooserin Alex-
andra Helbling reüssieren kön-
nen. Über die 200-Meter-Distanz
fuhr sie nicht nur eine neue per-
sönliche Bestzeit heraus, sie hol-
te sich gleich noch ihren ersten

Schweizer-Meister-Titel bei der
Elite – und dies als Juniorin. In
den anderen Rennen (100, 400,
800 und 1500 Meter) sicherte sie
sich die silberne Auszeichnung,
und über 100 Meter realisierte
sie eine weitere persönliche
Bestzeit. (pd)

RICHTIG

Im Artikel «Sommerbetrieb im
Skihaus Gamperfin» im W&O
vom Samstag stand leider nicht
geschrieben, ab wann die ganz-
jährige Bewirtung im Skihaus
gilt. Noch muss man sich etwas
gedulden. Erst nach der Winter-
saison 2014/15 wird nahtlos der
Sommerbetrieb mit Bewirtung
im Skihaus Gamperfin aufge-
nommen. (wo)

Marco Forrer
siegt in Seebach
SCHWINGEN. Am Samstag gingen
24 Jungschwinger des Schwing-
clubs Wattwil und Umgebung ans
Buebeschwinget nach Zürich-
Seebach. 12 Jungschwinger konn-
ten mit einer Auszeichnung nach
Hause reisen. In der Kategorie C
kam es im Schlussgang sogar zu
einem Obertoggenburger Duell.
In diesem behielt Marco Forrer
aus Stein gegen David Lieberherr
aus Ennetbühl die Oberhand.
Sammy Abderhalden (Stein)
holte in derselben Kategorie eine
Auszeichnung. (pd)

Werdenbergs
Schützen stark
SCHIESSEN. Wechselhafte Wetter-
verhältnisse erschwerten die
Aufgabe am Nidbergschiessen in
Mels. Nichtsdestotrotz konnten
sich insgesamt 17 Schützen mit
97 Punkten und mehr auszeich-
nen. Obenaus schoss dieses Jahr
der Gamser Simon Eggenberger
mit 99 Punkten. Dahinter klas-
sierten sich Simon Rothenberger
aus Buchs sowie Jürg Müller aus
Walenstadt mit je 98 Punkten.
Die Werdenberger präsentierten
sich in ausgezeichneter Form.
Gleich sechs Schützen der
Schützengesellschaft Tell Gams
sowie der Schützengesellschaft
Buchs-Räfis klassierten sich in
den ersten zehn des Einzelwett-
kampfs.

Den Auszahlungsstich domi-
nierte Hansruedi Zimmermann
von Buchs-Räfis. Er konnte nach
vier Schüssen auf die Hunderter-
scheibe 392 Punkte vorweisen,
was einen beeindruckenden
Durchschnitt von 98 Punkten
ergab. Die Buchser Dominanz
zeigte sich auch beim Vereins-
wettkampf. Die SG Buchs-Räfis
gewann die Wertung mit 95,134
Punkten vor der Feldschützen-
gesellschaft Wangs mit 94,931
Punkten. Dritte wurde der
Schützenverein Quarten-Ober-
terzen mit 94,468 Punkten. (pd)

Kantonale Titel
vergeben
SCHIESSEN. An der Gruppenmeis-
terschaft in Wil wurden die Kan-
tonalmeister gekürt. Die Vereine
aus dem Werdenberg und dem
obersten Toggenburg gingen
medaillenmässig leer aus. Im
Feld D setzte sich Wittenbach
vor Speer Laad-Nesslau und
Gossau durch, im Feld A siegte
Mühlrüti vor Neckertal und
Dietschwil. An diesen Meister-
schaften ging es aber nicht nur
um den kantonalen Meistertitel.
Es galt, sich mit guten Plazierun-
gen für die Hauptrunde des
Schweizerischen Schützenver-
bandes zu qualifizieren. Dies ge-
lang folgenden Vereinen im Feld
D: SG Buchs-Räfis I, SV Stein,
FSG Alt St. Johann und SG
Buchs-Räfis II. Dem Team Tell
Gams I ist dies sehr knapp nicht
gelungen. Aus diesem Grund er-
hielten die Gamser den Spezial-
preis. Im Feld A dürfen sich fol-
gende Gesellschaften im natio-
nalen Vergleich messen: SG Tell
Gams I, SV Wartau, SG Buchs-
Räfis I und SG Tell Gams II. (bol)


